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Vorwort - Unterschiede BMD-Buchen und BMD-Vorerfassung 
 

Kontenvorschlag und Textvorschlag  

Die BMD-Vorerfassung arbeitet datenbankseitig in zwei für die Buchhaltung wesentlichen Bereichen 

unabhängig von BMD Buchen und zwar in den folgenden Punkten:  

 

1. Das in BMD-Buchen bereits vorhandene Dropdown-Menü für die am häufigsten genutzten 

Sachkonten ist bei der Verbuchung einer Ausgangs- bzw. Eingangsrechnung bei erstmaliger 

Nutzung der Vorerfassung noch nicht verfügbar.  

 
Abbildung 1: BMD-Buchen  Abbildung 2: BMD-Vorerfassung 

 

 

 

 

 

2. Das mittels F4 aufrufbare Menü für Textvorlagen ist bei Erstnutzung der Vorerfassung 

ebenfalls noch leer. 

 
Abbildung 3: BMD-Vorerfassung 

 
 

Bei wiederkehrender Nutzung der Vorerfassung werden die für einen Debitor bzw. Kreditor am 

häufigsten genutzten Sachkonten und Buchungstexte - ident zu BMD-Buchen - gespeichert und 

stehen wie gewohnt als Vorschlag zur Verfügung. 

 

Man kann sich die Vorerfassung also wie eine Art eigenständiges Gedächtnis vorstellen, welches 

noch trainiert werden muss. 

 

Ansicht T-Konto 

Das aus BMD-Buchen bekannte T-Konto steht in der BMD-Vorerfassung nicht zur Verfügung. 

 
Abbildung 4: T-Konto BMD-Buchen 
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Abbildung 5: Eingangsrechnungen 

Kontierung von Rechnungen und Gutschriften 

Ein weiterer wesentlicher Unterschied der Vorerfassung besteht darin, dass Rechnungen bzw. 

Gutschriften nicht wie in BMD-Buchen durch Veränderung des Buchcodes erstellt werden können. In 

der Vorerfassung wird eine Gutschrift erzeugt (sowohl bei ER als auch AR), indem man dem Betrag 

ein negatives Vorzeichen (= Minus) hinzufügt. Der Betrag verfärbt sich durch Voranstellen bzw. 

Hintanstellen des negativen Vorzeichens rot. 

 
Abbildung 6: Ausgangsrechnungen 

 
 

Wie in den Abbildungen 5 und 6 deutlich ersichtlich, haben die Beträge in der Vorerfassung sowohl 

bei Ausgangs- als auch Eingangsrechnungen die gleiche Farbe.  

In beiden Fällen wird eine Gutschrift mithilfe des negativen Vorzeichens in Rot dargestellt, während 

ein Erlös (bei Ausgangsrechnungen) bzw. ein Aufwand (bei Eingangsrechnungen) schwarz dargestellt 

wird.  

 

Empfehlenswerte Layouts 
Anpassung von Spalten 

Die Buchungsmaske der BMD-Vorerfassung lässt sich individuell konfigurieren. Sichtbare Spalten 

können mit gedrückter linker Maustaste beliebig verschoben werden. Nicht erforderliche Spalten 

lassen sich ausblenden, zusätzliche Spalten können hinzugefügt werden. BMD lässt hier für jedes 

Buch eine eigene Feldauswahl zu. 

 

Um eine Spalte hinzuzufügen, auszublenden oder auszutauschen bewegen Sie den Mauscursor auf 

eine Spaltenüberschrift und drücken Sie die rechte Maustaste. Nachdem sich das Pop-Up-Menü 

öffnet, wählen Sie die gewünschte Funktion aus.  

 
Abbildung 7: Spaltenanpassung 
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Abbildung 8: Feldauswahl speichern 

Abbildung 9: Feldbeschreibung speichern 

Die ausgewählte Spaltengliederung können Sie Fibu-bezogen abspeichern. Um die Gliederung zu 

speichern, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Navigieren Sie den Mauscursor erneut auf eine Spaltenüberschrift und betätigen Sie die 

rechte Maustaste. 

2. Navigieren Sie zum Menüpunkt Feldauswahl → Speichern unter 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Abschließend setzen Sie das Häkchen beim Menüpunkt Firmenbezogen und speichern die 

gewählte Ansicht.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Empfehlenswerte Standardlayouts 

Für ein optimales Arbeiten wird empfohlen, die Spaltengliederung gemäß dem Standardlayout von 

BMD-Buchen einzurichten. Als zusätzliche Standardspalte wird die folgende Spalte empfohlen: 

 

1. Feld 44 Gegenkonto Bezeichnung bei allen Rechnungsbüchern 

2. Feld 49 Kontobezeichnung bei allen Kassen- bzw. Bankbüchern 

 

Abbildung 10: Standard-Layout Ausgangsrechnungen 
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Abbildung 11: Standard-Layout Eingangsrechnungen 

 
 

 
Abbildung 12: Standard-Layout Kassa 

 
 

 

 

Die gebräuchlichsten Zusatzspalten 

- Feld 37 Kostenstelle 

- Feld 56 Währung in Verbindung mit Feld 58 Grundwährungsbetrag und optional Feld 91 

Nettofremdwährung 

- Feld 106 Filialnummer: z.B. für EU-OSS 

- Feld 133 TR/SR-Ablauf-Nummer und Feld 134 TR/SR-Ablauftyp 

 

Layout für Buchhaltung mit Kostenrechnung 

Aufgrund der zuverlässigen Erkennungsrate der Sachkonten und Kostenstellen (bei vorhandenem 

Vermerk der KSt.) empfiehlt es sich, das Feld Kostenstelle ans Ende der Buchungszeile zu setzen, um 

möglichst effizient Kontrollen durchführen zu können. 

 
Abbildung 13: Layout für Kostenrechnung 

 
 

Layout für Buchhaltung mit Filialen 

Werden die Filialnummern bei einer Buchhaltung für das OSS-Verfahren benötigt, ist die Spalte Filiale 

nicht zwingend erforderlich, wenn jeder Filiale ein eigenes Sachkonto zugewiesen und die jeweilige 

Filiale im Sachkontenstamm fixiert wird.  

 
Abbildung 14: Layout Filial-Buchhaltung 
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Abbildung 17: Navigation zu TR/SR 

Layout für Buchhaltung mit Fremdwährung 

Um eine Buchhaltung mit Fremdwährung führen zu können, muss zuerst die Option in den Firmen- 

und Fibu-Stammdaten des Kunden aktiviert werden. Zu den erforderlichen Menüpunkten gelangt 

man wie folgt:  

 

Fibu → Firmen- und Fibu-Stammdaten → Kunde auswählen → Dazugehörige Buchhaltung auswählen 

→ F6 → Feld 85 Fremdwährungskonten und Feld 93 Kurstabellennummer 

 

Das Feld Netto-FW ist nicht zwingend erforderlich, hat allerdings den Vorteil, dass durch die 

Zusatzspalte eindeutig ersichtlich ist, dass es sich hier um eine Fremdwährungsbuchung handelt.  

Alternativ kann auch das Feld Währung direkt vor das Feld Betrag gesetzt werden, um den 

Sachverhalt einer Fremdwährungsbuchung optimal hervorzuheben. 

 
Abbildung 15: Variante 1 Fremdwährung 

 
 

 
Abbildung 16: Variante 2 Fremdwährung 

 
 

Layout für Buchhaltung mit TR/SR 

In der BMD-Vorerfassung kann auch mit TR/SR-Automatik gearbeitet werden. Hierfür ist es allerdings 

erforderlich zusätzlich zur Vorerfassung die Maske für Teil- und Schlussrechnungen zu nutzen, da 

man in der Vorerfassung keine neuen Ablaufnummern erzeugen kann. Für die Erstellung neuer 

Ablaufnummern muss auf die Maske Teil- und Schlussrechnungen zurückgegriffen werden.  

 

Die Maske für Teil- und Schlussrechnungen lässt sich wie folgt öffnen: 

 

Fibu → Bildschirmansichten → Teil- und Schlussrechnungen 
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Abbildung 19: Anlage einer neuer Ablaufnummer 

Abbildung 21: Split erzeugen 

 
Abbildung 18: Ansicht TR/SR 

 
 

Für die Anlage einer neuen Ablaufnummer gehen Sie wie folgt vor: 

Navigieren Sie zum Menüpunkt TR/SR-Ablaufnummer, drücken Sie die Taste F4 um sich alle 

vorhandenen Ablaufnummern anzeigen zu lassen und anschließend den Shortcut F5 um eine neue 

Ablaufnummer zu erzeugen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abbildung 20: Layout für TR/SR 

 
 

Das Dropdown-Menü für den TR/SR-Ablauftyp können Sie mit dem Shortcut F4 aufrufen. 

BMD-Vorerfassung Funktionen 
Die BMD-Vorerfassung bietet einige sehr wichtige und komfortable Funktionen, die Sie bei Ihrem 

Arbeitsalltag regelmäßig verwenden werden. 

 

Splitbuchung erzeugen 

Um eine Buchung in Splitbuchung umzuwandeln, gibt es zwei verschiedene Methoden. 

Alternativ verwenden Sie die Tastenkombination ALT+F2. 

 

Variante 1: 

Markieren Sie die gewünschte Buchungszeile mit der linken Maustaste. Drücken Sie anschließend die 

rechte Maustaste und wählen Sie im Pop-Up-Menü die Funktion vorhandene Buchung aufsplitten. 

Diese Variante eignet sich am besten, wenn Sie noch nicht begonnen haben, die Buchung zu 

bearbeiten.  
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Abbildung 22: Split während der Bearbeitung starten 

Abbildung 23: Split während der Bearbeitung starten, Teil 2 

Abbildung 24: Split auflösen 

Abbildung 25: Split auflösen, Teil 2 

Variante 2: 

Haben Sie bereits mit der Bearbeitung der Buchung begonnen, ist es nicht erforderlich aus der 

Buchung auszusteigen, um eine Splitbuchung zu erzeugen. Navigieren Sie stattdessen zum 

Menüpunkt Splitbuchung im oberen Bildschirmbereich und starten Sie die Funktion Vorhandene 

Buchung aufsplitten von dort.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorhandene Splitbuchung verwerfen 

Um eine vorhandene Splitbuchung aufzulösen, können Sie die Tastenkombination ALT+F3 verwenden 

oder wie folgt vorgehen: 

 

Markieren Sie die gewünschte Splitbuchung mit der linken Maustaste. Navigieren Sie anschließend 

zum Menüpunkt Splitbuchung im oberen Bildschirmbereich und starten Sie die Funktion in einfache 

Buchung umwandeln. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach Aktivierung der Funktion erhalten Sie die in der folgenden Abbildung gezeigte Meldung. 

Bestätigen Sie diese, um den Vorgang abzuschließen. 
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Abgrenzungsautomatik 

Im Gegensatz zu BMD-Buchen wird die Abgrenzungsautomatik in der BMD-Vorerfassung nicht 

innerhalb der Buchungszeile mit der Tastenkombination ALT+6 gestartet. Sie müssen also nicht erst 

in die Buchungszeile einsteigen, um die Abgrenzungsautomatik aufrufen zu können.  

 

Navigieren Sie den Mauscursor auf die abzugrenzende Buchung und markieren Sie die gewünschte 

Buchung mit der linken Maustaste. Anschließend können Sie mit der bekannten Tastenkombination 

ALT+6 die Abgrenzungsautomatik aufrufen. 

 

Wahlweise können Sie die Funktion auch im oberen Bildschirmbereich mit dem Menüpunkt 

Funktionen → Buchung abgrenzen starten: 

 

Abbildung 26: Abgrenzungsautomatik über Menü starten 

 
 

Eine weitere Möglichkeit zum Start der Funktion rufen Sie auf, indem Sie nach Markierung der 

gewünschten Buchungszeile die rechte Maustaste betätigen um das Pop-Up-Menü zu öffnen.  

Navigieren Sie zur Funktion Buchung abgrenzen, um den Prozess einzuleiten. 

 
Abbildung 27: Buchung abgrenzen mittels Pop-Up-Menü 
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Nach Start der Funktion Buchung abgrenzen, gelangen Sie in die aus BMD-Buchen bekannte 

Abgrenzungsmaske. 

 
Abbildung 28: Maske für die Abgrenzungsautomatik 

 
 

Buchungen verschieben 

Befinden sich in einem der Bücher der BMD-Vorerfassung eine oder mehrere Belege, die einem 

anderen Buch und/oder anderen Buchungsperiode zugeordnet werden müssen, verwenden Sie die 

Funktion Buchungen verschieben. Die Funktion selbst kann in einer Prozedur eine oder mehrere 

Belege verschieben. Die Funktion starten Sie wie folgt: 

 

Navigieren Sie zur Menüleiste im oberen Bildschirmbereich, öffnen Sie das Dropdown-Menü 

Funktionen und rufen Sie die Funktion Buchungen verschieben auf.  

 

 
Abbildung 29: Buchungen verschieben 
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Abbildung 30: Maske Buchungen verschieben 

Abbildung 31: Zweite Sicherheitsabfrage Buchungen verschieben 

Nach Aufruf der Funktion öffnet sich die folgende Maske für das Verschieben der Belege.  

Wählen Sie zuerst die laufenden Nummern aus, die verschoben werden sollen, anschließend die Ziel-

Fibu – falls diese von der aktuellen Fibu abweicht – das Ziel-Buch und die Zielperiode. 

Abschließend bestätigen Sie Ihre Eingabe mit der Taste OK. Nach Bestätigung der zweiten 

Sicherheitsabfrage werden der/die ausgewählten Belege endgültig in den Zielbereich verschoben. 
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Abbildung 33: Sicherheitsabfrage Belege nachreihen 

Abbildung 34: Abschluss der Funktion Belege nachreihen 

Kassafunktion Belege nachreihen 

Bei einem laufenden Belegaustausch kommt es in der Kassa idR. vor, dass die Belege in Bezug auf 

Datum und fortlaufender Belegnummerierung nicht chronologisch geordnet sind.  

Für diese Fälle steht die Funktion Belege nachreihen zur Verfügung.  

Die Funktion sortiert die Belege entsprechend dem angegebenen Belegdatum neu und vergibt 

anschließend fortlaufend neue Belegnummern. Die Funktion kann mit den Shortcuts ALT+B gestartet 

werden.  

 

Alternativ starten Sie den Prozess, indem Sie im oberen Bildschirmbereich zum Menüpunkt 

Funktionen navigieren und die Funktion Belege nachreihen starten. Bestätigen Sie den Start der 

Funktion mit der Taste JA. 

 

 

 
Abbildung 32: Buchungen nachreihen 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



13 | S e i t e  
 

Abbildung 35: Gesamte Spalte editieren 

Abbildung 36: Wertumstellung einer Spalte 

Sonderfunktion Spalte bearbeiten 

Für eine möglichst effiziente Kontierung der Belege in den Büchern der BMD-Vorerfassung steht die 

Sonderfunktion Spalte bearbeiten zur Verfügung. 

Mit dieser Funktion können Sie alle in der BMD-Vorerfassung vorhandenen Buchungen einer Spalte 

mit wenigen Mausklicks bearbeiten.  

Eine Eingrenzung der gesamten Spalte lässt sich mithilfe einfacher oder komplexerer – d.h. 

verschachtelter – Suchfunktionen leicht erreichen.  

 

Um die Funktion Spalte bearbeiten zu starten zu können, müssen Sie den Mauscursor zur 

gewünschten Spaltenüberschrift navigieren und die rechte Maustaste betätigen. Nachdem sich das 

Pop-Up-Menü geöffnet hat, können Sie die Funktion starten. Nach Start der Funktion öffnet sich die 

Maske für die Wertumstellung der Spalte. 
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Abbildung 37: Sicherheitsabfrage vor Durchführung des Prozesses 

Abbildung 38: Ergebnisdarstellung nach Prozess-Durchlauf 

In der Bearbeitungsmaske für die Wertumstellung können Sie diverse Spezifikationen bzw. 

Einschränkungen vornehmen. Bestätigen Sie den Prozess mit der Taste Umstellung starten.  

Vor Durchführung des Prozesses müssen Sie abschließend noch eine Sicherheitsabfrage bestätigen. 
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Abbildung 39:Verbuchungsfehler 

Abbildung 41: Einstellungen Verbuchen 

Fehlermeldungen bei der Verbuchung 
Sollten Sie beim Versuch der Verbuchung eine Fehlermeldung ohne vorherige Vorschau erhalten, 

besteht die Möglichkeit das Logfile selbst einzusehen. Das Logfile enthält alle relevanten 

Informationen über den Status der Verbuchung und die Gründe, warum ein Buch nicht verbucht 

werden konnte. Aufgrund der komplexeren Darstellung des Logfiles ist es zu empfehlen, das in 

Abbildung 39 gezeigte Pop-Up mit OK zu bestätigen und anstelle der Durchsicht des Logfiles die 

Buchungsvorschau zu aktivieren.  

 

 

 

 

 

 

 

 
Abbildung 40: Logfile BMD-Vorerfassung 

 
 

Vorschau anzeigen aktivieren 

Um die Vorschau der zu verbuchenden Belege zu aktivieren, starten Sie die Verbuchung.  

Im Vorschaufenster der Vorerfassungs-Bücher navigieren Sie im oberen Bildschirmbereich zum Punkt 

Vorschau anzeigen und setzen das Häkchen für die Vorschau mit der linken Maustaste.  
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Abbildung 42: Fehlermeldung Belegdatum 

Dem Vorschaufenster können Sie im unteren Bildschirmbereich den Fehler/Hinweis entnehmen. 

Buchungen, zu denen Hinweise existieren, werden vom Programm blau eingefärbt. Buchungen, die 

nicht verbucht werden können, werden rot eingefärbt.  

 

Die in Abbildung 42 gezeigte Fehlermeldung bezieht sich auf eine Rechnung mit dem Belegdatum 

01.02.2023, die in Periode 01/2023 verbucht werden soll, was nicht zulässig ist.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 


